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Gute Bücher
D
ass ein umfassendes Handbuch 
schon zu Lebzeiten eines Philo-
sophen veröffentlicht wird, ist eine 
Ausnahme. Dies ist sicherlich Haber-
mas’ hoher Popularität und Interdis-
ziplinarität geschuldet. Nicht nur 
  seine theoretischen Arbeiten bei-
spielsweise in den Bereichen Gesell-
schaftstheorie, und -kritik, Rechts- 
und Religionsphilosophie sowie 
Handlungstheorie sondern auch sei-
ne intellektuelle Biograﬁ  e sowie sein 
politisches Eingreifen als öffentlicher 
Intellektueller, der sich zu den ver-
schiedensten Anlässen zu Wort mel-
det, werden in diesem Handbuch 
vorgestellt und analysiert. 
Das 400 Seiten starke Handbuch 
ist Lesebuch, Werkschau und Nach-
schlagewerk gleichermaßen: Geglie-
dert in vier thematische Abschnitte 
werden eingangs in einem Porträt 
unter biograﬁ  schen Gesichtspunkten 
seine prägenden lebensgeschichtli-
chen Erfahrungen und Stationen sei-
ner Politisierung beleuchtet, während 
der darauf folgende Abschnitt die 
philosophischen Kontexte Habermas´ 
Denkens ausführt und kommentiert. 
In prägnanten Texten wird das um-
fassende Spektrum seines Erkennt-
nisinteresses und der ihn beeinﬂ  us-
senden Denktraditionen entfaltet, 
sogleich wird dadurch der dritte und 
werktheoretischste Teil des Handbu-
ches vorbereitet, der auf fachlich ho-
hem Niveau in Habermas´ wichtigste 
Werke und Abhandlungen einsteigt. 
Der Schlussteil stellt die zentralen 
Begriffe und Themen seiner Philoso-
phie und seines politischen Denkens 
in einer Art ausführlichem Glossar 
vor und illustriert Kernaspekte wie 
Verfassung und Verfassungspatriotis-
mus, Europäische Staatsbürger-
schaft, Sozialpathologie, nachmeta-
physisches Denken und 
Öffentlichkeit.
Sprache: Der Ort der Vernunft
Trotz seiner weltweiten Reputation 
als Wissenschaftler und Intellektuel-
ler, die sich in zahlreichen Ehrendok-
torwürden und einer großen Fülle an 
Publikationen in den verschiedens-
ten Sprachen niederschlägt, vermei-
det es Habermas, zu häuﬁ  g in das 
Licht der großen Öffentlichkeit zu tre-
ten: Seinem Misstrauen auch gegen-
über dem Medium Fernsehen steht 
ein umso größeres Beharren auf dem 
geschriebenen Wort gegenüber – 
und nicht umsonst ist sein theoreti-
sches Hauptwerk die »Theorie des 
Kommunikativen Handelns«, in dem 
er Sprache als Medium der intersub-
jektiven Verständigung und Mittel zu 
sozialer Interaktion als normative 
Grundlage der Gesellschaft unter-
sucht und ein Modell verständi-
gungsorientierten Handelns entwi-
ckelt. Er steht in der Tradition der 
älteren Kritischen Theorie, bricht je-
doch gleichzeitig auch mit ihr und 
vollzieht wichtige Weichenstellungen 
beim Weiterentwickeln der älteren 
Kritischen Theorie. Habermas entwi-
ckelte eine Gesellschaftstheorie, die 
den geschichtsphilosophischen An-
sprüchen oder Hoffnungen entsagt 
und dennoch kritisch bleibt. Zum ei-
nen versucht er zu begründen, dass 
Sprache der Ort der Vernunft ist. Ba-
sis für die Vernünftigkeit des sozialen 
Lebens ist die sprachlich vermittelte 
Verständigung zwischen Subjekten. 
Zum anderen formuliert er der Spra-
che zugrunde liegende Geltungs-
gründe: Verständigung ist getragen 
von den Ansprüchen auf Wahrheit, 
Richtigkeit und Wahrhaftigkeit.
Der Vorzug dieses Handbuch ist 
die fundierte Kontextualisierung der 
Habermas‘schen Theorien, deren 
Genese umfassend dargestellt wird, 
so dass instruktive Einblicke auch in 
die Ursprünge der Frankfurter Schu-
le und ihrer Protagonisten wie Max 
Hork  heimer und Theodor W. Adorno 
gegeben werden. Auch Einﬂ  uss und 
thematische Auseinandersetzung mit 
Wissenschaftlern aus aller Welt, wie 
mit Richard Rorty, Michel Foucault, 
Jacques Derrida, Franz Rosenzweig, 
Walter Benjamin und Karl Marx 
  werden vorgestellt. Anliegen dieses 
  Buches ist es, die Vielfalt der dis-
kursiven Auseinandersetzung darzu-
stellen, die sein Werk seit jeher aus-
machen: Dem seiner Diskursethik 
innewohnenden normativen An-
spruch der kommunikativen Verge-
wisserung um Argumente versucht 
Habermas in seiner Praxis selbst 
  gerecht zu werden, indem er sich 
um eine stete Überprüfung der eige-
nen Theorien sowie um die Auf-
nahme kritischer Gegenstimmen 
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  bemüht. Seine streitbare Haltung 
zeigt sich auch in den unzähligen 
gesellschaftlichen Debatten, in die er 
sich als Intellektueller einschaltet: Es 
sind dies Themen wie Europäisierung 
und Weltbürgergesellschaft, welche 
ebenfalls konkret ausgeführt werden.
Anregend nicht nur 
für ein Fachpublikum
Das Handbuch richtet sich nicht 
nur an geistes- und sozialwissen-
schaftliches Fachpublikum, sondern 
spricht ebenso an aktuellen politi-
schen und gesellschaftlichen The-
men interessierte Leser an. Neben 
den Herausgebern Hauke Brunk-
horst, Regina Kreide und Cristina La-
font beteiligten sich bekannte Haber-
mas-»Schüler« wie Axel Honneth 
[siehe auch Interview auf Seite 72], 
die türkisch-jüdische Philosophin 
und Politikprofessorin Seyla Benha-
bib und Rainer Forst [siehe auch 
Beitrag auf Seite 23].Weitere interna-
tional renommierte und in dieser Pu-
blikation vertretene Wissenschaftler 
sind die amerikanischen Philoso-
phen Richard J. Bernstein, Thomas 
McCarthy und Kenneth Baynes so-
wie die Politikwissenschaftlerinnen 
Nancy Fraser und Ingeborg Maus.  ◆
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